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1 CH'.iS. Mlirtcnscn, Haltönieistcr
rtnciwUn öuielS seit seiner Ür- -eine Spur de Mörder gefunden oder !

hegen Sie einen Verdacht Vi ijlTiiMc Onii jft Triblinc
TRIBÜNE riJIiLISUIXC COVAL. J. rETER, Tret. Vom Ade?.

Und der Präsident könnte unter d?m Ring
über Amerika herrschen wie der britische ffiijr
könig über Indien.

Ich bin überzeugt, daß eö jetzt an her Zeit ist,

schritte zur Neunion, zur Wiedervereinigung zu tun.
Äincrika und England haben beschlossen, einander nie
malö wieder zu bekriegen. Das VündniS zwischen den
beiden Mächte hat siä. au einem so engen gestaltet,
daß wir unS. naa den Worten Lord Neadings. kaum
noch als zwei verschiedene Nationen betrachten können.
Warum sollten wir da zwei vcrschicne' Nationen sein?

Erzählung don Friedrich Friedrich. -

i 4
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lifnirnß, starb plöylich ein TicnU.ig

morgen Alter von M Inhrcu
(5c war ein (icliorcncr Täue. tml

seine Irau ist nm lten Cauiötiig
von New fioxl w einem Besuch tu

die alte Heimat libgereist.
Nlalsisizierte Anzeknen in der

Tribüne bringen gute Resultate.

I,:t Bmideögericht wird übn
die Cchadenerssllacie deS Eisenliah,,.

Heizer Tundar oS Council Bluffs

verhandelt, der am 13. April durch

einen Fc.ll rnif der Fahrt von

Omaha nach Oak Tale, verletzt wurde

und $40,000 ton der Negiermig be

aiisprucht.

Na cd und nach. Del

Der Freiherr zögerte mit der Antwort
dann erzählte er. wa Malte ihm über
leinen Streit mit den Arbeiter und über
den Ueberfall und die Trohunge derfel
ben mitgetheilt hatte, er, fügte hinzu, daß
einer der Arbeit mit einem Pistol be

wafsnet gewesen sei.
Ah, da slbflnen wir die richtige Spur

bereit entdeckt zu haben !" rief Niegel.
Kennen Sie die Namen der Arbeitn?"
Nun."

Nun, Herr Eommissär, Sie werden
dieselben leicht erforschen," wandte sich der
StaatSanwalt an Pitt. Bitte, verhaf
ten Sie alle Diejenigen, welche den Herrn
von Mallen im Walde bedrängt hoben.
Dieser Fall ist geeignet, nm einmal mit
all Schärfe und Strenge gegea die Ar
bcitcr vorzugehen ; die Menschen werden
immn dreister und das Gesetz gestattet un

Das britische Reich hat als ein föderalistischer Versuch
der Welt gezeigt, welcher Wundcrwirkung daS FödeEnterpd &s gecond-claß- s matter March 14, 1912, at

the pohtoflioo of Omaha, Nebraska, under the act of
Congresa, March 3, 1879.
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fjbix ! Und Ihn Person ke?Nt ich

hikrt" rief der Ntint Herr. Maldn, ich

bitte Sie ol Freund, folgen St tneinem

Rathe, ich überleg hin ruhig clS Sie."
i .Meine Leute werden ans meine Heim

kehr warten.
' .Ich sende einen Voten und Sie schrei

Itn ihrem Verwalter, das, er wachsame;
Auge hat.' Morgen begleite ich Sie selbst

zurück und wen dann die Mönner unö

entgegenzutreten wagen, sollen sie Knnen

tauen, dass die Malte und Mannstein

nm Zimmer, e war drinne Alle
still." ,

.Natürlich, der Hen v. Malten wird
schlafen." bemerkte der Freiherr, H3ir
haben uns Beide getäuscht."

.Auch die Wirtbichasterin hat gehört,
daß der Schuß im Hause gesalleo ist," be

merkte der Diener.
' Vor dem Hause aus dem Hofe wurde

einige Stimmen laut. Der Freiherr tff
nete da Fenster nd fcliiTl hinab. Hwei
Verwalter und der Neitkmcht stände vor

der 5hfl, sie waren durch d Schuh gt
weckt nd herbeigeeilt. Auch sie behaup
teten, daß der Schuß innerhalb deö Hau

rativ.Systcm fähig ist. Wannn sollten wir bei unserem

Experiment nicht noch einen Schritt weitergehen und
es auch auf Amerika ausdehnen? Amerika könnte da-

bei nichts verlieren. Es würde nicht von il?m verlangt
werden, ein Joto' oder ein Tüttelchen seiner Unab
hänaigkeit preiszugeben. Es könnte das System der

Vcttvalwng durch einen Präsidenten beibehalten. Der
leider in den wenigsten Fällen, gege sie !

ist zusamMenstchen und daß ich noch nicht
einzulchreitcn."

Der Kriminalkommissär versprach e.
Der Arzt schritt nun dazu, den Todten

zu untersuchen; die Kugel war in die

o alt bin, all ich ihnen vielleicht n chetne!

leS aclallea lern mime.
Den kleinen Herr erfaßte ein Gefühl

der Angst. Hastig warf er einen moa uoer
und eilte, von dem Tierier genial, znei

em Wolinzimm. E war still drin

einzige Unterschied würde dann bestehen, daß sein Pra
sidmt ein Untertan dcS King" George wäre, wie et
der PremicrMinistcr Großbritannien'S und der Vize-köni- g

von Indien ist. Die Krone ist das einzige Binde.
Mittel, das die verschiedenartigen Elcmmte des Britis-

chen Reiches zusammenhält. Warum sollten sich jetzt
die Ver. Staaten und Großbritannien nicht' wieder,
vereinigen in gemeinsamer Untertänigkeit einem ge
mcinsamen King" gegenüber?

"

Fällst sich Das bc

wcrkstclligen ließe, würden wir dem letzten, von allen
wahren Föderalisten angestrebten Ziele der Fed
eration of the World" deiü Weltbündnis um einen
gewaltigen Schritt näher gekommen sein."

Herrn Floyd's Idee ist heilige Einfalt an und
für sich. Ihre Verwirklichung würde nichts anderes

nen. , Er saßt uf da Schloß. die

Thür, war von ine verschlossen oder

verriegelt.
.Malte, k" rief.

kleine Morilz (zu Nathan, dessen

Vater kürzlich geadelt wurde):, Wie

viel Ahnen habt Ihr denn?"
' Nathan: .Porlmisig zehn ab

nächsten Samötag bringt der Vatei

wieder sünsl"
Das kleinere Uebel,

Wirt: .Na, wie schmeckt Ihnen d

.Neue". Da.? ist was sür Jhr.Ma.
genleiden l"

Gast: .Sein Se mir nur ich!

dcese, Herr Wirt, al,er da is nu

mein !vcagenleiden doch noch lieber!"

Verlegenheit. A. (be!

einer Festgelegenheit zu seinem

Freunde): .Ich werde jetzt gleich

eine Rede halten. Gegen Schluß
derselben suche die Aufmerksamkeit

meiner Frau abzuwenden, denn ich

will sagen, daß wir die Herren der

chöpfting bleiben!"'
Um ein Haar. Gel, du

Hast dein Prozeß verspielt?"
Freilil Wenn s' mi' nur a bis

fcrl schwör'n hätt'n lass',.. Mcha'
'

hätt i schn' g'wuimcl.'

ES erfolgte keine Antwort. r klopfte
an die Thüre e blieb still, er pocht,
lauter, keine Antwort ersolgte. DaS
Blut wich anS seine Wange und ei

nigt Sekunden lang stand er wie rathloS
da. Dsnn eilte er u den Garten, um
von der Veranda nS in da Zimmer zu

dringen. Die nach der Veranda führende

bedeuten als die Verleugnung aller unserer nationalen
Ziele und Zwecke, des Grundes unserer nationalen
Existenz, sowie die Verurteilung alles Dessen, was seit
den Tagen George Washington's die Lenker der Schick

Thur stand hau, geossnet.
.Was ist da ?" rief er erschreckt.

Dann nahm dem Diener da Lich!

sale unseres Volkes vollbracht haben. Ein solches Opfer
würde in der Tat leicht sein, .im Vergleich mit dem ,

freilich unvergleichbaren Glück, unter, dem Schatten des
iirltfckittt Szevters au leben und in dem Abalan der

auS der vand und stürzte in daS Zim

l

wer, auf da? Bett zu, in welchem sein

Freund schlief.

ErschnSt fuhr er zurück und da Licht

drobte seiner and zu ent!IIen.
.Allmächtiger Gott !" rief er und erfaßt,

mit der Linien einen z.ijch, m nicht um
zusinken. Geldsendungen

Der Anblick, der sich ihm bot, war wohl

geeignet, ihn erstarren zu machen. DaS
Bett war mit Blut übergössen. Malten per Kabek ant Poft sicher und garantiert

lag zurückgesunken un Bette da. eine Jni
ntl durch den Kopf hatte ihn getödtet.

Sie wollen uns einen Konig geben!
Ta komnü un ein biederer Vrite und sucht unS

für d?n Gedanken zu gewinnen, es sei .nunmehr zeit
gemak. Schritt? zu tun zur Neunion", daS heifzt zur
Wiedervereinigung John Bull'ö und Onkel Sam'S.
lind dieser eigenartige Freund wünscht uns nichts Ge
ringcrcs als einen King". Seine großartige Idee
und generöse Weihnachtsgabe wird uns durch die Aus
gäbe der Londoner Saturday Nevicw" vom 6. Tezcm
ber übermittelt. Dieser biedere Brite ist unser Wohl
meinender Freund Thomas Hope Floyd, der Oxford als
seinen Wohnort angibt. In dem von jenem Sitz der
Wissenschaften an den Schriftleiter deZ genannten Lon
doner Wochenblattes, gerichteten Schreiben sagt er:

.AIS ich gestern abend in der Oxford Union ber
bom Earl of Neading gehaltenen großen Rede zuhörte,
packte mich der Gedanke einer föderativen Union Groß
britcmnicn's und der Ver. Staaten von Amerika mit
aller Gewalt. Tcr Lord "fchief Justice Oberrichter
Earl of Neading-deut- ote auf die Möglichkeit einer
föderativen Union nicht hin; aber der Master of Valliol
wicS auf das hohe Ziel hin, das Sir Cecil Spring
Nice immer angestrebt hat die Union der beiden Eng
lisch sprechenden Völker. Und der Earl'of Rcading
hob mit Nachdruck die vielen gleichartigen Charakter
ziige der beiden Völker hervor. Ziehen wir die

eines gemeinsamen Ursprungs, einer ge.
ineinsamen Sprache, gemeinsamer Ideale, gemeinsam!
Aussichten und Tausender anderer gemeinsamer Ge
fühlssachen in Betracht, so muß es indem klardenkenden
Briten oder Amerikaner als eine widersinnige Erschei

'

nung auffallen, daß wir einander h fern stehen, mit
einander so wenig zu wn haben soLten wie Frankreich
und Japan.

Die großartige Aufnahme, wie sie dem Prinzen
von Wales in den Ver. Staaten zuteil geworden ist
licherlich, nach Churchill's Worten, '

ein zuverlässiger Maßstab für die neuerliche
freundschaftliche anglgamcri!anlsche Gefühls
strömnng,

1

und ein ausreichender Beweis, daß die nme Welt, trotz
ihrer demokratischen Ueberschwanglikeit, nicht alle Ge
fühle unö alle Hochachtung vor de ehrwürdigen In
stitutionen ber; alten Welt aus ihrsm nationalen Her
zen gestoßen hat. ' Der verstorbene Nzbert Hugh Venson
hat in The Dawn of All" Die Morgendämmerung
der Welt" prophezeit, daß selbst Amerika die Macht
einer konstitutionellen Monarchie noch vor Ablauf dieses
Fahrhunderts anerkennen werde. Dieser romantische
Traum mag in noch glorreicherer Weise Wirklichkeit
werden, als selbst der Träumer sich hat träumen lassen.
In den letzten Jahren haben wir rings um uns her
gesehen namentlich in Nußland-rÄelc- he anarchische
Bahnen eine aller Gefühle der Ehrfurcht vor recht
mäßig .eingesetzten Behörden bare Demokratie ein
schlagen mag. Vielleicht werden die Amerikaner sich

dessen bewußt 'und verlangen in ihrem innersten Her
zen nach ewem .King", der sich weit machtiger er
weifen wird als die zeitwelligen Präsidenten und
Premiers, wenn er sich - an das empfängliche Volk
wendet. Welch' besseren .King" aber könnten unter
solchen Umständen die Amerikaner finden als den Erben
des ing", dessen Herrfchaft sie, in den Tagen ihrer
nationalen Kindheit verschmähten? Wir haben beider
seits' Fehler begangen. Durch Fehler oder Irrtümer
lernen Herrscher und Wölker. Nach , Verlauf von
anderthalb Jahrhunderten und nach allem freund
lichm Entgegenkommen, wie es' neuerdings seitens
beider Zweige unserer Nasse an den Tag gelegt wor
den, kann der Hader vergangener Zeiten unter gegen
seitigem Wergeben begraben werden.

.Er ist erschossen, ermordet !" rief der

zum billigsten TageS'KurS ach

Deutschland, Gefter-- ,

reich, !lngarn, Czechc-SlovakZ- a,

Ittgs-slgv- w,

etc.

Schlafe gedrungen und m Tod mußte
daher augenblicklich erfolgt sein.

Der Schuß ist i größter Nähe abge
feuert," sprach er. Die - Haare, an der
Seite sind zum Theil versenkt nd die

Schläfe sind auch zum Theil geschwärzt."
DerErmordele ist vielleicht im Schlafe

überrascht," bemerkte d StaatSanwalt.
ES ist Möglich, ja. sogar wahrschkin

sich, obscho eS sich vicht beweise läßt."
fuhr der Arzt fort, Die Lage des Köe

per ist eine so ruhige, wie sie im Schlafe
z sein pflegt."

Die Kugel befindet sich och im

Kopfe?"
Ja." entgegnete der Arzt, da er die

Wunde mit einer Sonde bereit uvtu
sacht hatte.

Es würde mir sehr lieb sein, wenn
Sie dieselbe herausziehen könnten," fühl
!dn Eommifsär fort. Sie kann wescnt

lich zur Entdeckung de Mörders diene.",
Derselbe ist. glaube ich, bereit? i

dem Arbeiter entdeckt." warf der Staats
nwaltein.

)ann wird die Kugel ls BeweiSmit
tcl gegen ihn dienen." bemerkte Pitt.

,it wisse ja, daß solche Leute selten

ihre Schuld offen eingestehen."
Es gelang dem Arzte noch einiger Mü

he, die Kug.el hnauSznziehen, dieselbe war
ziemlich klki. Der Commiffär wickelte sie

sorgfältig ein und verbarg sie in dn Ta
sche.

, .Sie bemerkten vorhin, daß diese Thür
ach der Veranda geöffnet gewesen' sci.

ol Sie während du Mcht uomittelbor
riach dem Schusse in da Zimmer drau
gen," wandte er sich an de Freiherrn.

.Ganz recht", gab dieser zur Antwort.

.Wurde diese Thue deö Nacht nicht

verschlossen?" ,
Jch schob immer nur einen kleinen

Nieg6 vor. diesen hier."
T Commissär war an die Thür gc

trete und betrachtete dk. Niegel sorgsäl
tig.

.Derselbe ist sehr schwach." bemerkte er.

.Ich bin nie auf den Gedanke gekom

wen, daß ein stärkerer nöthig sei werde,"
entgegnete Mannstein.

.Wissen Si ob dieser Riegel uch

während dn letzte Nacht dorgeschobtit
war?" fuhr Pitt fragend fort.

.Ueber diese Punkt kann ich Ihnen
keine genaue Auskunft geb.' gab der
kleine Herr zur Antwort. .Es ist mir

räthselhaft, ich habe bneitS darüber ach

gedacht, ohne eine Lösung zu finde. Ich
saß gestern Abend mit meinem Freunde
aus v Veranda, bis wir uS jur Ruhe
begaben. Ich führte Malten t die

Zimmer und schob, wie ich nun baesn gk
wöhnt war, diese Nieael vor ,

.Entsinne Sie sich dessc genau?'
fragte Pitt. .Ganz genau."

.Wie war ei möglich, daß diese Thür,
16 on draußk geöffnet wurde, da da Wie,
gel nicht verletzt ist?" warf da Staats!
anwalt ein. . j

.Maltu, muß die Thlir an irgend ek

nn Veranlassung selbst och geöffnet ha?
be und hat daa ersessen, den Riegel
mied vouuschiede.' bemerte da Frei!
hur. 1

.ES bleibt kaum ine andere Cmrahtn

International Exchange
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Was die Welt braucht.
In einer ausführlichen Darlegung der europäi

schen Zustände gelangt Herbert C. Hoovcr ju der
Schlußfolgerung:

' '

.Was die Welt braucht, ist, daß sie von der
Idee sich losmacht, Regierungshilfe sei notwendig,
innerlich und äußerlich; sie muß zurück zur Arbeit
und zum Geschäft." -

Hoover bespricht im Einzelnen die wirtschaftliche
Lage der verschiedenen europäischen Staaten und er

klärt, die Idee der Regierungsanleihe sei lediglich
ein Hirngespinnft europäischer Propagandisten; in
manchen Ländern, namentlich Oesterreich, auch Polen
und Tschccho.SIowakicn, bedürfe man der Nährmit
tölzufuhr, und für solche müsse Kredit gegeben wer
den; auch seien in diesen und andern Ländern koin
merzielle Kredite erforderlich, unr die industrielle Pro
duktion wieder in Gang zu bringen, aber Regie
rungsanleihen seien durchaus überflüssig und vom
Uebel. Was speziell Deutschland anbetreffe, so solle
die Reparations-Kommissio- n der Alliierten den deut
schen Industrien die Möglichkeit geben, ihren Betrieb
wieder aufzunehmen, dann werde es schon bald wie
der auf eigenen Füßen stehen können. Das schlimme
in Europa sei, daß fg wenig Leute arbeiteten; die
Kohlenproduktion liege darnieder und die wirtschaft
liche Demoralisation sei im hohen Grade diesem Um
stände zuzuschreiben. Die Europäer könnten das nur
selbst ändern, indem sie wieder an die Arbeit gingen.

Ganz schön. Aber wenn die wohlüberlegte Po
litik der alliierten Kontrollkommission gerade da
rauf abzielt. Mitteleuropa, speziell Deutschland, unter
der Knute zu halten, um zu verhindern, daß es sich
wieder industriell auftichtet wer ist es dann, der
die Schuld an der Demoralisation und Unrast trägt,
welche sich vom 'Osten Europas nach dem Westen aus
breitet und bis über den Ozean herüberzukommm
droht? Die Welt kann sich nicht eher wieder aufrich
ten, als bis die Zwangsmäßregcln, welche Industrie
und Handel auf dem europäischen Kontinent ein
schränken, beseitigt sind. 'Und die Ver. Staaten , soll
ten die ersten sein, welche die neue Handelsfreiheit
einführen und beschützen. -

Osutsclilancl
UlläOesterreick
LicbcsgabeN'V.ersandt

aller Art.
Wenn Sie NahrnngSsnittel sende

nd Geld sparen wolle

pkllfr Sie chrhk!, Vkclse Mr die Vegni
kirt.eortimknlk:
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Freiherr und preßte die yanö vor v,e Au

gen. als könne er den Anblick nicht ertra
gen, als müsse er sich erst an den entsej
lichen Gedanken gewöhnen.

Dan ließ er die Hand niedersinken
und betrachtete den Todten, der ihm s

lange Jahre ein treuer Freund gewesen

war. Sein Auge blickte im Zimmer um

her, um die Waffe zu suchen, mit welcher
die That ausgeführt war, er fand sie

nicht. Der Gedanke, den Mörder zu ent
decken, rief die Thatkraft dkg kleine

Mannes wieder wach. -
.Dursuchen Sie den Garten,' das

ganze Gut !" rief er den in das Zimmer
getretenen Verwaltern z. .Rufen Sie
alle Knechte wach, s soll nicht ein Raum
undurchsucht bleibe !"

Dem Neitknecht befahl er, fort zur
Stadt zu reiten, einen Arzt zu hole und
daS Verbrech zur Anzeige zu bringe.

Er ließ in dem Zimmer, io welchem der
Todte lag, mehre Lichter anzünde und
blieb allem darin sitzen, um Wache zuhal
ten. Gebeugt vor sich hinstaruvd. saß er
da nur dann nd wann glitt sein Auge
mU dem Ausdruck tiefe Schmerzes übn
den Freund hin. Die erste Nacht, welche

derselbe in seinem Hause zugebracht hatte,
war für ihn so verderblich geworden.
Wer konnte die jqnckliche That begangen
haben?

Sloch hatten Malten' Gattin und
Tochter keine Ahnung von dem Geschehe

nen, e konnte ihr Tod werden, wen sie

kj unvorbereitet und durch eine llvbern
fenen erfnhnn, ES war seine Pflicht, sie

vorsichtig vorzubereiten nd doch wußte er
nicht, wie er dies ausführe sollte. Er
selbst konnte kS nicht, seine Kräfte tofir
den zu dieser schweren Ausgabe nicht auS
gereicht haben. Er schickte zu Walterr'
Gute nd ließ dessen Verwalter holen.
Derselbe war ein gebildet Mann, er
mußte zu seiner Hern eilen, um dieselbe

langsam vorznbettiten.
Hin Wagen fuhr endlich schnell ufde

Nun schlagen Sie i !"

Er streckte dem Freunde die Hand ent

gegen.
.Ich will tt thun entgegnete MaNen

nqch kurzem Zögera. .Söir müsse zu

sammenhalten, weit dark eö nicht gehen,
als e schoA gegangen ist i" -

.Ich schließe mich in Allem Ihnen an

r,erschte Mannstein. Zkl)t aber kommen

Sie aus die Veranda, ein GlaS Wein
schmeckt dort besser. Ich sreue mich wirk

lich, dafz ich Gejellschafl habe. Am Tage
finde ich Zerstreuung genug. dikxAbende

werden mir oft lang, denn ich habe nicht

immer Lust zum Lejen."
.Ist Ihr Hiesse nicht mehr hier t

fragte Malten.
.Er ist. nach du Residenz zuröckge

kehrt.'
.Und er hat wir nicht einmal Zldieu

gesagt!" fuhr der Gutsbesitzer sott.
.Er wird wahrscheinlich morgen wieder

kommen," bemerkte Mannstein und schritt

rotan nach der Beranda, um die Ge
sprach, welches ihm peinlich war, abzu
jrechea.' '

Der Diener mußte Wein bringen, dann
befahl er ihm, sein eigenes Zimmer für
den Gast in Bereitschaft zu sehen.

Die beiden Männer, welche seit Jahren
besreundet waren, saßen einander gegen
über. D kleine Freiherr kannte trotz
aller Mühe, welche er sich gab, eine ge
drückte Stimmung nicht verbergen.

,WaS haben Sie, Mannstein fragte
Malten endlich, da ihm das eknstere We
sen seines Freundes aufsiel.

Der alte Herr zögerte mit der Antwort,
endlich erzählte er dem Freunde das Vor

gefallene, denn geheim konnte e! ihm doch

nicht bleiben.
.ES ist mir ein lieber Traum dadurch

zerstört," fugte hinzu. .Ich hoffte, es
erde meinem Nesjen gelingen, daS Herz

Ihrer Tochter zu gewinnen, und wenn

unsere beiden Eüler in eine Hand gkkom
mea wären, hätten sie eS fast mit jeder

Beschung im ganzen Lande ausnehmen
können. Mein ?!csse hat diesen Wunsch

vernichtet, e blieb mir nicht weiter üb

rig, als AlleS, wa! in meiner Macht stände
zu thun, m die Eh des unglücklichen
Mädchen wikdeiherzustellen. Malten, ich

hoffe, daß Sie mir beistimmen werden."
Der Gutkbcsiher war durch diese Mit

theilinig ans das löchste überrascht, auch
er halte ja gewßnscht, daß Scldih seine;
Tochter heirathe. Er bedürfte Zeit, um

sich zn fassen.
.Sie haben Recht, Sie haben Siecht!"

rief er dann, erregt. ,Wa werden Sie
aber thun, wenn der Baro sich Ihrer
Bedingung nicht fügt? Würden Sie ihn

wirklich enterbend
.Ja," gab der Freiherr fest zur Ant

wort.
.Mannstein, Sie haben vielleicht EinS

nicht in Berechnung gezogen, wird da!
Mädchen, welche durch Ihren 5icffen so

tief gekränkt ist, sich entschließe können,
ihm jetzt noch die Hand z reichen ?

.Ich habe dies erwogen," gab der alte
Herr zur Antwort. .Fügt mein Neffe
sich meiner Bedingung, jo werde ich die

Vermittlung Lbernehmen, denn mit dem

Vater des unglücklichen Mädchens war
ich eng befreundet. Ich bcgreise, daß sie

ihn nicht mehr lieben kattn, dennoch hoffe
ich sie zu bewegen, ihm ihre Hand zu rei
chen, um dana seinen Name zu führe
und getrennt don ih zu leben, und daß
sie ihrem Namen entsprechend lebe kann,

dafür werde ich Sorge trage, sie soll noch

meinem Tode nicht von ihrem Galle

abhängig sein, ich werde mein Vermö

gen zwische ihnen theilen."
- Sie sprachen noch lange hierüber und

über die mögliche Lösung der Arbeiter

frage, b! es ziemlich spät am Abende ge
worden war vd der Freiherr de Freund
in fein Zimmer führte, damit er sich zur
Ruhe begebe.

'

,

.Da, ist Ihr Bett, Mannstein, hin
schlafe ich nicht, den ich will Sie nicht
in Ihrer gewöhntt Ruhe pören rief
Walten.

.Sie bleiben hier," entgegnete der Fi
Herr. Ich habe nur wenige Zimmer,
welche in Ordnung sind, ich will Ihnen
auch zeigen, wie sehr ich mich sreue, daß
Sie einmal unter meinem Dache schlafe l
Nnn gute Nacht!"

Er eilte schnell ouZ dem Zimmer und

kegab sich i daS Gemach, welche Seldit)
bewohnt hatte. ,

Er mochte einige Stunden geschlafen

haben, als er durch den dumpfe Knall ei

ne Schusse geweckt wurde. Er fuhr
empor und lauschte, e blieb Alle? still.

ii a ihm, 0.13 ob der Schuß im Hause
selbst gefalle sei und doch konnte er die

kaum glauben. Konnte er sich nicht ebenso

gut täuschen s Um sich Gewißheit zu

verschaffen, schellte er dem Diener, der

selbe kam sofort und schien erschreZt z

sein.

.Hast Du den Schuß gehört?" fragte
.Ja."

.Wo siel derselbe Z" .Hier im Hause ;

ti schien mir, c! ob er in Ihrem Zimmer

gesallen sei."
.Unmöglich!" rief der Freiherr und

sprang empor. .Du wirft Dich geirrt
haben. Bist T durch den Schuß auf'
gewacht?"

Jaa ich sprang empor und eilte Ih
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5 Pfd. Rosses
1 Pld. Speck
5 P!d. Calarnf
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Lbria." fügte Nieael hinzu.
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der tKxttcimti ttfrtm.

Die 9!n5nmoSmtlfcl sind In starken Nisten sll,
bm S5ftfont derpaikt, die Preiie ISIieken oll
Unionen ein, wodurch dn Emviänger d Wa,
ren roficnfrei in' Hau aetielert werden, killt
nviiveudigen fforinaiiiäien werden durch ui
riesigt, so dah dem it blendn kein Liuben tu

wachsen. Wir onrnnllercn follentret il bliese
nina N den CinvlSlifler durch unseren Berire
ter In DutiZIand. Bilte, senden ie Ihren

oder Poll'Unweilung mit genau kidres!
des LmplänaerS an
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.err Lreuzerr, ge taue vnr noch
eine Frage. Erwähnte Sie nicht, daft
Sie gewöhnlich in diesem Zimrau zu
Ichlafe pflegte?' ,5of und an dem Hause vor, derselbe

rächte den StaatLanwalt Wiegel, den
D kleine Herr war etwa zu Seits
treten, e war, aU ob er durch die

GerichtSarzt Doctor Windel und
'

den
EriminalcomAiffär Pltt, Da Freiherr
kannte sie sämmtlich.

Der StaatSanwalt ließ sich Wer das
Geschehene berichten, soweit der Fniherr

Worte de Commifsär bestürzt geworden.'
äre. lj

Klavier begleitet wurde, und ein
Cornetfolo don Thomas Dichey, be
gleitet von seiner Schwester welche

Vorträge stark applaudiert wurden.
Sehr interessant erzählte der Se

kretär des Vereins von seinen Er
lebnissen auf der A. M. C. A. Kon
fermz in Chicago. Der Hauptredner
des Abends war jedoch Herr G. H.
Gray, Präs. der First National Bank
von Columbus, welcher über das
Federal Banking System sprach und
es verstand, gelegentlich einige gute
Witze einZuflechten, so daß seine Zu
Hörer üdem sonst etwas trockenen
Thema nicht schläfrig werden könn
ten.

Nach dem Programm folgte die

EcschäftZversammlung mit Beamten
wähl, welcher Ihr Berichterstatter
nicht mehr beiwohnen konnte, da er

u$ Cslumbus, Aebs.

SolumbuS, Nebr., 14. an
Am Montag starb im Haufe ihres
Schwiegersohnes, Hr. Kallweit, Frau
Wilhelm B. Mohrmann, Gattin
von H. P. Mohrmann. Die Werstor.
bene wurde vor 67 Jahren in
Deutschland geboren und kam iu ih
re 27. Lebensjahr nach Nebraska.
DaS Begräbnis sinöet am Freitag
Nachmittag um 1 Uhr von der Shell
Creek Baptistenkirche aus statt, unter

'Leitung von Herrn Pastor Koch.
Letzte Donnerstag Nacht kchrte die

18jährige Nellie Buchholz in Silver
Creek anscheinend gesund und mun
ter aus der' Moving Picture Show
nach Hause zurück und begab sich zu
Bett. Seitdem konnte sie aber nicht
wieder aufgeweckt werden und selbst

,Eö ist nm Wohn Und pliMch euch
min Schlammrn, ab zm AntwortS wußte. J3ie kam e, daß Ihr Gast iu bemse- l-

.vier ist reine Veränderung m Zim
bc schlief ?"

vier vorgenommen!" fragte der Staats
anwalt. Befindet der Todte sich och
in derselbe Lage, i welcher Sie ih ge
funden ?"

ter von, Herrn Pastor F. L. Keller
und Frau.

M. C. Smfth hat sein an der Ost
Mllitary Avenue gelegenes Haus an
H. I. Rumv für $3,500 verkauft.

A. W. Murphy wurde wieder zum
Vorsitzenden des Rates der Supervi.
form gewählt.

Hawli?; mid Andersen vom BrunS
wick Restaurant werden im bisher!
gen Riberside Park eine Hühner
und Schweinezucht einrichten.

Reisend? beklagen sich, daß ein ge
wisses Restaurant nah? am Bahnhof
ihnen für kleine Erfrischungen das
Fell über die Ohren zieht."

ES wird jetzt hier auch ein Frauen.
Zweig der amerikanischen Legion ge
bildet werden.

Das Begräbnis von Frl. Allison
Widman fand beute von der Me
thodisten Kirche auS unter zahlrei
cher Beteiligung statt.

Sonin bat den südlickjen Teil deö

Gumper! Gebäudes gekauft.
Die Farmer in der Gegend von

Kearncy wollen keine Zuckerrüben
für die Zuckerfabrik mehr bauen,
außer kS wird ihnen ein besserer
Preis garantiert. Hier waren die

Rübenpreise vor Jahren ja auch so

.Du Lbnge Zimmerwarr fsamulch
.nicht in Ordnung.'

2er wußte darum, daß Slk dieses
Zimm Ihrem Eap LberlaZsen haben ?

NMein Diener." , . I

'i (Fortsetzung folgt.)

Ja, ich KM bin diftio Zimmer ge
blieben, damit kein Unberufener e be
trete

Eine Waffe haben Sie nicht gefun

800 ZlrbettsgeschZrre
für Pferde nd eine Waggonladnng
don Kummet (CoöarS) und Sattel.
S!r ttftt Marken, wl Seotch lSoswit,

tilnery, tteuttttkv. Norm und givall. Die
elben erden mit einem Nobntt von dreiki
Prozent verkault. Unler ummetEeIchirr
Sreztaivttil '

200 Vaar ss 1 k.)800 Paar tue $" 0 .

100 aat für K

10 uSttellllnad-Äeschirr- frtt niüh!.
100 Paar gebrauchie Geschirr skr. je 3J.

tl testen Lederballter. 16.50 per Dutzend.

Concord Lugllrange, Carnttut litt,
taoo.

Barmet nd kvekiitatsren lvNten diesem 9t
genheilskauk besondere usmerklamkeit schen

ken, da untere Lager gberslillt und tclc die
ökten Högdler bti Westen lind. Wa

schreibe süx unser, Prelölille.

Ail!6vet ttarne58 Co.
706 ordl. 16. Str., Omaha, Nebr.

Boldakt. Lilltz: Kermk. Du
den?" Nein." Ein Selbstmord ist

also nicht möglich," bemerkte der Staat
anwalt. Erna? Die ist ei wahre Weltwunder.!

Derselbe würde ohnehi bei meinem

ärztliche Hufe scheint nichts auszu,
richten. Zur Konsultation herbeige,
zogene Nervenfpezialisten erklärten
ihr Zustand als Schlafkrankheit.

Die Union Pacific Pay Car kam
diesen Morgen nach Columbus mid
teilte eine ganze Menge Lohnzettel
unter ihre Angestellten aus. Diese

noch seine Koneipondenz zu besor.
gen hatte.

4

Aus Fremont, Neb.

Fremont Nebr 14- - Jam R. F.
Fohnston und Frau sind die glück
lichen Eltern eines kleinen Sohnes.
Frau Äohnkton ist eine Tochter W.

Freunde möglich gewesen sein," fügte
der Freiherr hinzu. Er lebte l de
glücklichste, Verhältnissen vnd hatte nicht
den geringsten Gmnd zu einer solche,
lhat. Auch in einem , Anfalle do
Schmermuth könnte er sie nicht begänne
haben, d ich nie eine Spur derselbe bei
ihm bemerkt habe."H. Gates unö Frau, welche jetzt in

Verminen Sie Sachen hier un ZimOmaha wohnen.
In Hooper wurdö am vergange wer?"gering, daß die Farmer ' sie nicht

mehr pflanzten, und da wurde die Nein, nicht da Geringste. ES ist MW PSCÜERER
f !l , -

neu Sonntag die neue Orgel in der

Minni: Wieso? Lillyl Die hat in
sechiunddreißig Jahren nur tweiuul
zwanzig Geburtitaz gehabt.

U i l t. Junge yra
(die auf einem Gute ta de, Sommer
frisch war): Denke Dir, morgen
habe ich immn da? Futter für die
Schweine gekocht!" Mann: .Nun,
die werde froh fein, daß Du wieder
fort bist.'

Unge,hm. Eekannker
sim Theater): .Da seh'n Ei, nur 'wie
die kokett alte Schachtel ern ihn,
Loge immer un zulächelt und un an
sieht." Der Angesprochene: .Ich
kan ihr da nicht verargen, sie ist ja
meine Frau."

neue Sikuse.hlik.
Lehrerin: .Malvine. nennen Sie mir
ein neue Säugethier." Schiilain:
.Der Floh Lehrerin: .Unsinn, der
Floh ist doch kein Cäugethier." Schii
Inin: .0 ja. er saugt doch dk Me,
sch ds Blut au

Zuckerfabnk denn nnsach ge
moodt-- "

lutherischen Küche geweiht.
mein Zimmer, in welchem ich wohne und
schlase, mir ist deshalb jeder,.Gegenstand
sehr bekannt und ich würde t sofort be
merkt haben."

Louis London, welcher hier früher
wohnte ud hier noch Eigentum hat,
ist in J?rusalem. wohin er kurz vor

hinwiederum handigen den größten
Teil davon an die hiesigen Geschäfts
kute aus, denen sie gute Kunden

sind und so macht sich die U. P.
Car auch , zur monatlichen Wohltäte
rin der ganzen Stadt.

Der Busineß Men's Club der I.
M. C. . hielt heute Abend ihr re

guläreS monatliches Abendessen im
j). M. C. A. Gebäude ab, welches

lon einem kurzen, aber hübschen und
inttessantNN Programm gefolgt wur.
de Wie folgt: Solo, don Frau Fon
lein Prauw. auf dem Piano beglei

H von ibrcm Gatten, Herm John
Prauw; Violinsolo von C. E. Parke,
wclöcr von seiner Gattin auf dem

Auf dem kleine Tischt nebe dem
Ausbruch deZ Krieges ging, gestor Bette lag die goldene Uhr de Ermorde

ten.

Zscyneioermeicr,
Jremont, Rcbraska.

Ost'Ekngang Ferrtz Hotel, 4. t,
BnzLge ach Maß,

liienri Sie den Stoff cm Hand
liaben. komnien Sie zu mir, lch

liefere gute Arbeit, lle ende

ningcn und Vusbesserungen sowie
Rein inen der Kleider n den
billigsten Preisen. Ich bin 80

Jahre im Geschäft.

ben. Er hinterläßt dort eine junge

M Heien George, eine Frau
in mittlren Jahren, der Betrunken
heit bezichtigt, vor dem Polizeirichter
Mtzgerald erschien, bekannte sie sich

sofort schuldig und antwortete aus
die Frage des Richters, was sie ge

Die That iS mir ein Räthsel " fuhrFrau und em kleines Kind, welches
kurz nach feinem Ableben geboren
wurde.

der StaatSanwalt fort. Eine Berau
bung hat nicht stattgsnnden, sie ist also
auS einem anderen Grunde hervorgegan
gen. Könne Sie mir vielleicht Äufklä

rurig darüber gebe?. Haben Sie irgend

trunken habe: Weißes Geheimnis
nenne ich's, Richter; denn eS chat

Joseph Larson und Frau in Green
River. Wyo., erhielten eine kleine
Tochter. Frau Larsan i die Toch. greulime Tmae an mir a- -

.


